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KarlsruherZeitung .
Nr . 27. Freitag , den 27. Januar 1832 .

Frankreich .
Paris , den 22 . Ja » . Der Graf Sebastian, , Mi¬

nister der auswärtigen Angelegenheiten , ist von seiner
Unpäßlichkeit wieder völlig hergestrllt .

— Ein Pariser Journal meldet , daß die Deputaten ,die zu dem Verein Lvintier gehören , subskribier haben ,
um den Generalen Rvmarino und ^ Langermann rin Gut
zu kaufen .

— DaS Zivilgericht der Seine hat in seiner Sitzung
vom 21 . einen für die Maler sehr wichtigen Rcchtöspruch
gethan , und entschieden : daß bloß und allein dem Künst¬
ler , der ein Gemälde verfertigte , und nicht dem Eigen «
thümer des Gemäldes , das Recht zustehe , es in Kupfer
stechen oder lithographiren zu lassen .

— In einer der neuesten Sitzungen harte das Assisen »
gericht der Seine , gemäS der Erklärung der Geschwvr -
neu , den Geschäftsführer der Tribüne , welcher eines
Angriffs gegen die Rechte des Königs , die derselbe Kraft
deS Nationalwilleiis hat , beschuldigt war , freigespro «
chen. Der angcklagte Artikel war ein in die Nummer
vom 2 . Nov . 1831 ringerückter Brief , unterzeichnet Her¬
kules de Noche , worin man die Ungesetzlichkeit der wirk¬
lichen Regierung zu beweisen suchte , weil sie eine durch
Gewalt und nicht durch das Recht eingcführte Negierung
sei , und weil die Krone ohne die Einwilligung der Na¬
tion , nämlich durch eine Kammer vergeben worden , die
hierzu von der Nazivn keinen besonder » Auftrag hatte ,
während man doch die Primärverfammlungen hätte zu¬
sammenberufen sollen , um den Nationalwillrn zu kennen .

— Der Courri
'
er de l '

Europe , welcher den Artikel der
Tribüne abdruckt hatte , wurde durch besonders Spruch
vor das Assisengcncht geladen , und die Sache am 21 .
verhandelt . Trotz der Bemühungen seines Anwalts , Hrn .
Delmaö , wurde Hr . Ledul durch die Gcschwornen für
schuldig erklärt , zu sccbsmonatlichem Gcfäiigniß und m
eine Geldbuße von 3000 Fr . verurtheist . Vor diesem
Geschwornengencht wurde also über das nämliche Berge »
heit zugleich das » schuldig « und » nicht schuldig « ausge¬
sprochen , von diesen Gcschwornen der Hauptthäter frei¬
gesprochen , und der Mitschuldige verurthcilt . - Hiermit
wurde die wirklich verübte That bei dem einest für un¬
schuldig , bei dem andern für höchst strafbar erklärt .

— Hr . Advokat Allier , Sekretär der Gesellschaft »der
Dolksfceunde « , ist am 21 . vor dem Pariser Asstscngcricht
« schienen , als beschuldigt : Durch Heransgabe des » Schrei¬
bens eines Studenten , Mannes vbm Volke, , an die dok¬
trinären Aristokraten « , zu Haß und Verachtung der kö»
« Lüchen Regierung und zum Sturze derselben gereizt zu

haben . Don den Geschwornen für schuldig erkannt , ist
Hr . Allier , welcher selbst erklärte : Er habe besagte Schrift
möglichst verbreitet , und zu 6000 Ercmplaren drucken las¬
sen , zu zweijähriger Gcfangemchast und 150 Fr . Geld¬
buße verurtheilt worden . Ausserdem hat sich brr Staats¬
anwalt Vorbehalten , gegen des Beschuldigten in der Si¬
tzung gehaltene Vertheidigungsrcde einzuschrciten , und
der Gerichtshof hat daher besohlen , daß Hr . Allier rmter
den Vorführungsbefehl vor einen der HH . Jiistruktions »
richker von Paris verwiesen werde .

— AaS der in Nr . 24 der Karlsr . Ztg . erwähnten
Broschüre des Generals Lasayette erhellt , daß bas Ee -
sammlbudget der vcremigien Staaten von Nordamerika
sich auf 130,431,475 F .r. beläuft . Diner Summe sind
die einzelnen Staatsbudgets mit 16 . 070,576 Fr . b - izu -
sügen , was « ine Gesammisumme von 147 ; 402,051 Fr .
ausmacht , welche , auf die Einwohnerzahl von >2 Miss .
856,497 verlhcilt , ,m Durchschnitt 11 Fr . 47 Cent , öf -
fenlliche und Regicrungslast auf jeden Einwohner be¬
trägt . Zieht man am französischen Budget 35,921,500
Fr . kirchliche Ausgaben , die rn Amerika nicht in das
Budget kommen , und dre 6,017,897 Fr . Rückzahlungenund Erstattungen ab , die nicht den Steuerpflichtigen zurLast fallen , so bleiben für das im Jahr 1830 vorgelegte
ordentliche Budget 900,074 . 432 Fr . , welche auf die Be ,
völkerung von 32 Voll , vertheill , im Duichschnitt auf
jeden Einwohner 28 Fr . 12 Ci . betragen .

— Ein gewisser Doktor Baudrimoat in Dalenciemies ,ein Schüler Gay -Lussac ' s , hat eine Erfindung gemacht, ,
durch eine einzige Operation allen Zuckerstoff , welckien
die rothen Rüben enthalten , heravszuzirher . Die Fa¬
brikate von 139 Kilogrammen Zucker werden hiedurch
nicht theurer zu stehe» kommen , als die von 100 - Ki --
logrammen .

Deputirtenkammer ; Sitzung vom 20 . Januar .
( Schluß .)

Der Hr . Präsident des Ministerraths fährt also forkt
«Auch Frankreich , meine Herren , wir sind davon über¬
zeugt , auch Frankreich wollte , daß man - dabei steh en¬
tleibe , denn es wollte nickt neuerdings Revolutionen
anfangen, . sondern diejenigen endigen , welche eS vor
40 Jahren begonnen hatte . Ließ war , dieß ist noch ,
Ließ wird immer unsere Meinung bleiben ..

«Indessen waren kaum einige Monate seit den JE - -
ereignissen veifleffen , als eine ernsthafte Trennung ! iw
dieser Nationalpartei erfolgte , deren Triumph während »
der 15 Jahre nur ihre Eintracht gesichert , hatte !! Mr . ,
wo wir den Richtpunkt , echückl und bazelch .net hatten .
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sahen Andere und suchten anzudeuten einen Punkt , von
dem man erst ausgehen und weiter fortschreiten müsse .

" Im Jnuern , während wir die Charte aufriefen , die
Charte , dieses Losungswort der 3 Tage , weckte man
wieder auf — ich weiß nicht welche Ideen von konstttui -
render Gewalt , von Nationalversammlungen , von all¬
gemeiner Stimmfähigkeit , Ideen , welche die erst geneh¬
migte Konstitution und die auf sie und durch sie gegrün¬
dete Regierung mit gänzlicher Vernichtung bedrohten .
Während wir dem Auslande , dem ganzen Europa Ach¬
tung einflößten für die Julirevolution durch eine Mäßi¬
gung , die ihren schönsten Ruhm ausmachte , und auch
ihr erstes Bedürfniß war , forderte die Partei der Bewe¬
gung uns auf , alle vor dem Jttli eingegangenen Ver¬
bindlichkeiten gegen die fremden Mächte zu mißkennen ,
die Verträge zu zerreißen , und so einen allgemeinen Krieg
zu erwecken .

»Diese zwei Parteien in Frankreich , denen ich mit Ih¬
rer Erlaubniß ( um uns besser und um uns ohne Bitter¬
keit zu verstehen ) die ihnen schon gegebenen Namen «Par¬
tei der Bewegung und Partei des Widerstandes
beilege , begannen in der vormfährigen Session der Kam¬
mern sich zu bilden . «

— Die allgemeine Erörterung deS Budget ist geschlos¬
sen , und nächste Woche wird man zu den Spezialdebatten
und zur Abstimmung kommen . Die Uebersicht deS Be¬
richterstatters Thierö , die morgen ( den 22 . ) bereit seyn
wird , umfaßt , dem Vernehmen nach , allein der allge¬
meinen Diskussion ausgestellten Gründe von einigerErheb -
lichkeit ; aber die Amortisationsfrage , die für sich allein
schon Stoff zu langen und ernsten Debatten geben wird ,
soll einstweilen Vorbehalten und erst zu allerletzt erledigt
werden . Gestern hieß eS auf der Börse : nach Abzählung
aller Stimmen würde die Mehrheit für die unversehrte
Beibehaltung deS wirklichen Amortisationssystems sein .

Großbritannien .

London , den 20 . Jan . Dem Hcrald zufolge ist Lord
Lyndhurst zuverlässig der Führer der Opposition im Ober -
Hanse , und wird wahrscheinlich , wenn auch nicht nach¬
drücklich , gegen die Ernennung neuer Pairs sich erheben .
— Es heißt , sagt die Post , baß ein edler Herzog , der
einem ehemaligen Minister verschwägert ist , an der Spitze
von 40 andern Reformpärs dem Lord Grey zu verstehen
gegeben hat , sie würden , wenn er neue Pairs ernenne ,
ihm ihren Beistand entziehen .

— Gestern brachte im Oberhause Traf von Aberdeen
den Vertrag zwischen Belgien und Holland zur Sprache .
Er berührte die verschiedenen Schicksale desselben , und
gab seine Freude darüber zu erkennen , daß er noch nicht
ganz zu Stande gekommen sey , weiter ihn als einen
Akt betrachte , der nicht nur in mehreren Rücksichten
höchst unpolitisch , sondern auch sehr ungerecht sei . Schließ¬
lich kündigte er eine Motion hierüberan . — LordStrang «
ford drang auf baldige Vorlegung des in der Thronrede
angekündigten . Vertrags mit Frankreich in Betreff des

Sklavenhandels ; Lord Ellenborvugh verlangte Mitthei -
lung der die Streitigkeiten mit der chinesischen Regierung
betreffenden Papiere . MarquiS von LanSdvwn entgegne »
te : Alle Auskunft , die crtheilt werden könne , solle sobald
als möglich auf der Tafel deS Hauses niedergelegt werden .

— Im Unterhause gab Hr . Stanley , der Staatssekre¬
tär für Irland , auf eine Frage des Hrn . Leaden die Be¬
völkerung jenes Landes zu 7,734,000 Seelen . Derselbe
brachte sodann die Reformbill für Irland inö HauS .
Er entwickelte ihre Nothwendigkeil , die Gründe der ein¬
zelnen Bestimmungen , und gab dieselben sadann fvlgen -
dermaaßen an ; Dw Grundsätze der Bill sollen dieselben sein ,
wie die der englischen , und nur da abgcwichen werden ,
wo es die Verhältnisse gebieten ; die Rrpräsentation soll
daher zur Wahrheit werden , und für die Wähler Anwe¬
senheit ein Erforderniß zum Wahlrecht seyn . Die Zahl
der zu ernennenden Parlamentsglieder wird , wie in de »
vorigen Bill , auf 105 bestimmt . Kein Ort verliert sein
Wahlrecht , sondern es wird nur der Kreis der Wähler
erweitert . Wähler sind nämlich in den Grafschaften alle
Pachtgutbesitzer auf 14 Jahre mit einem Einkommen von
20 Pf . Sterl . und in den Wahlflecken alle Besitzer eines
Hauses , das 10 Pf . Sterl . erträgt ; die Bewohner der
Hauptstädte , die ein Einkommen von 20 Pf . Sterl . ha¬
ben , erhalten dadurch daS Recht , bei den Grafschafts¬
wahlen zu stimmen . Das Wahlrecht der sogenannten
Freimäuner , welches bisher erblich war , wird auf ihre
Person beschränkt - Die 5 neuen Glieder weiden unter
die Universität Dublin und die Städte Limerick , Belfast
und Waterford verlheilt . Eine Reihe irischer Leputirtcn
erhoben sich sogleich gegen die nnverhältnlßmäßig geringe
Zahl der Parlamentsglteder in Irland ; die Opposition
unterstützt sie durch das Argument : Wenn die Grund¬
lage der neuen Bill überhaupt gut sey , so müsse man sie
auch auf Irland anwenden , und daher diejem Lande
gleichfalls einen seiner Bevölkerung entsprechenden An -
theil an der Repräsentation geben - Hr . Shell kündigte
eine Motion auf Vergrößerung der irischen Repräsentan¬
tenzahl an . Lord Althorp verlheidigte die Dill gegen jene
Angriffe , und das Haus genehmigte ihre Hereinbringung .
Gleiche Erlaubmß begehrt sodann der Krvnadvckat für die
schoit . Reformbill . Sie ist in ihren wesentlichen Bestim¬
mungen dieselbe , wie die letztvorgelegte war . Nachdem
hier die scholl . Deputaten sich gegen die zu geringe An¬
zahl der Repräsentanten für Schottland ausgesprochen ,
wurde die gebetene Erlaubniß erlheilt .

— Heute war im Unterhause die Neformbill für Eng¬
land Gegenstand der Diskussiou . , Der Antrag , dieselbe
in das Komi

' tä zu bringen , fand lebhaften Widerspruch
bei den HH . Croker , Peel , Wetherell , Vyvyan und
Goulbourne , weil das Haus noch nicht hinlänglich un¬
terrichtet scy . Die Lords Ruffel , Althorp und Hr . Hu -
me traten ans der entgegengesetzten Seite auf . — Daß
Oberhaus war nur kurze Zeit beisammen . Der Vertrag
mit Frankreich wegen des Sklavenhandels wurde vorge¬
legt , wie dieß auch im Unterhause geschehen war .
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Die Bevölkerung Großbritanniens ist unlängst auf ,
gezählt , und dieses Dokument auf Befehl des Parlaments
gedruckt morden .

Englands Bevölkerung belief sich im Jahr 1801 auf
8,331,444 Seelen ; im I . 1811 auf 11,261,437 , und im
I . 1831 auf 13,089,338 . Die Bevölkerung hat dem¬
nach innerhalb 30 Jahren um 4,705,904 Seelen zu¬
genommen .

Großbritanniens ( Englands und Schottlands ) Ge -
sammlbcvölkerung belief sich im I . 1801 auf 10,942,646 ,
im I . 1811 auf 12,609,864 , und im Jahr 1831 auf
16,537,398 Seelen .

Rechnet man hiezu noch die Einwohner Irlands , so
ergibt sich eine Gesammtbevölkerung von ungefähr 23
Millionen Seelen . Im I . 1801 betrug Sie Bevölkerung
Londons 864,845 , im I . 1811 schon 1,009 . 546 , und im
I . 1831 : 1,474 069 Seelen , und zwar 684,441 männli «
chen und 789,628 weiblichen Geschlechts .

O e st r e i ch .

Wien , den 19 . Jan . Mit Verwunderung haben
wir in einer Frankfurter Zeitung gelegen , Se . Durchl .
der Herzog von Reichstädt habe am Neujahrstage seine
Verlobung mit der Prinzessin Tochter des Erzherzogs
Karl gefeiert ; ich kann Sie versichern , daß in Wien Nie¬
mand von dieser Neuigkeit etwas weiß . — Aus Herr -
manustadt in Siebenbürgen melden die neuesten Briefe ,
daß nun auch das unter General Dweruicki auf unser
Gebiet übergetrctene polnische Korps , noch 1800 Mann
stark , nach seiner Heimarh aufgebrochen sey . — Der
Kurs unsrer Staatspapiere , welcher vor einigen Tagen
in Folge der von Paris hier angekommenen niedrigen No -
tiriiiigeii bedeutend gewichen war , geht — nachdem schon
früher durch unser halbosfizielles Zeitblatt den zum Grün ,
de liegenden ungünstigen Gerüchten widersprochen worden
war , und sie sich nunmehr auch wirklich als falsch zeigen
— wieder langsam in die Höhe . Besonders hatte die
heute hier eingetroffene Antwort der londoner Konferenz
vom 4 , Jan . auf die Note des niederländischen Bevoll¬
mächtigten , eine günstige Wirkung auf der Börse .

( A . Z .)

Preussen .
Der schwäb . Merkur enthält folgendesaus Berlin

den 20 . Januar : Schon schien die Cholera uns den
Rücken zu kehren , schon hielten wir uns zum dankvollcn
Tedeum bereit , als wieder Rückfälle vorkamen . In¬
zwischen sind diese das Natürlichste von der Welt : die
Freude über das Aufhören der Krankheit drängte selbst
bei den Gesetzteren und Bedächtigeren die bisher beo¬
bachtete Vorsicht in der Hintergrund ; die verbotenen Gc -
miffc wurden einer nach dem andern wieder in Gnade
ausgenommen , und so wurde der von Miasma noch
nicht ganz gereinigte Atmosphärestoff zur Einwirkung
bereitet . Unsere Bulletins , sagt man , lauten bei wei¬
tem milder , als die Wirklichkeit sich verhält . — Dieser
Tage gicng wieder das Gerücht , daß die Reservcland -

wehrmaimschaften auf bas Neue zusammenberufen seien .
Ich melde Ihnen dieses nur , um zu beweisen , wie schwer
es hält , daß der Glaube an dauerhaften Frieden allge¬
meiner Wurzel fasse . Jede neue Nachricht aus Paris
bringt neue Gerüchte hinsichtlich unserer Zukunft auf die
Beine .

Der schwäb . Merkur enthält folgende zwei Korrefpon ,
denzartikcl :

-- Von der poln . Gränze , den 16 . Jan . Glaub¬
würdigen Angaben zufolge dürften sich die in der Gegend
von Elbing verlegten polnischen Truppen , welche die
ihnen dargebokcne Amnestie zu benutzen bisher sich wei¬
gerten , auS 12,000 Mann bestehen . Es sind dicß die
Trümmer deß Gielgudfchen und Rybinskischcn Korps ,
wovon die Offiziere , wie man weiß , bereits auf dem
Wege nach Frankreich begriffen sind . Soldaten und Un .
terofsiziere verlangen jetzt , ihren Obern nach eben jenem
Lande hin zu folgen . Man glaubt nicht , daß von Seiten
der preuß . Regierung deßhalb ernstliche Schwierigkeiten
erhoben werden dürsten ; allein man kann , ohne unbillig
zu fcyn , auch nickt ansinnen , die betreffenden Mai Mo¬
sten selbst nur bis an die Gränzen deö Reichs zu tra¬
gen , zumal da sich jene Truppen in der äußersten Ent¬
blößung befinden , der abgcholfen werden müßte , bevor
sie , bei der jetzigen rauhen Jahreszeit , auch nur ihre
Reise antreten könnten . Anders scheint es sich freilich
mit der französ . Regierung zu verhalten , die schon in
den frühem Verhältnissen Frankreichs zu Polen mancher¬
lei Veranlassung finden dürste , sich auch der unglückli¬
chen Opfer deS jüngsten polnischen Freiheitskampfes an¬
zunehmen , und welche , wie man vernimmt , auch
wirklich den Offizieren eine Vergütung der Reisekosten bis
zum Betrage von 300 Fr . für den Mann bewilligt hat ,
die sie jedock allererst auöbezahlt erhalten , sowie sie den
französ . Boden betreten . Allein die Offiziere sind alS
Geächtete zu betrachten , für die mithin Rücksichten der
Menschheit sprechen , wogegen den Soldaten und Unter¬
offizieren die Rückkehr in ihr Vaterland offen siebt , dem «
nack die französ . Regierung ihre Wanderung nach Frank¬
reich direkt nicht untcrstützm kann , ohne der ruff . Regie¬
rung gegründeten Anlaß zur Befchwerdeführung zu ge¬
ben . Bei so bewandten Umständen sind es die fogenann -
Polenkomitos alsti » , die aus der Verlegenheit zu helfen
vermögen . Indessen die in DeutMaad unter dieser Be¬
nennung bestehenden menschenfreundlichen Vereine , hätten
sie auch den Willen dazu , befinden sich ausser Stand ,
bedeutende Beiträge aus ihren Mitteln zu liefern , die
sehr beschränkt sind , anderer Rücksichten nicht zu erwäh¬
nen , die sie zu nehmen haben , und wodurch ihnen die Hände
gebunden werden . Die ergiebigste Hülfsquelle bleibt un ,
ter solchen Umständen das Polerikomitö zu Paris , daS
auch in der Tbat , wie versichert wird , die Summe von
100,000 Fr . zu diesem Behufe angewiesen hat . Diese
Summe dürfte jedcch kaum zum vierten oder fünften
Theil zur Bestreitung der Reisekosten h, « reichen , sollten
die Wanderer ihren Weg zu Lanke nehmen . Es he<ßt
daher jetzt : es würden dieselben m dem nächsten vstpreusst «



188
scheu Hafen zu Schiffe gebracht , und so ihre Ueberfahrt
« ach Frankreich mit möglichster Kvstenersparniß bewirkt
werden , Des Artilleriegenerals Bem jüngste Reise nach
Deutschlandhat Dezugauf die Ausführung dieses Plans .«

«AuS Posen , vom Januar . Di « nach Sibirien
verwiesenen Polen werden , wie es heißt , in drei Klassen
«ingetheilt . Zur ersten gehören die , welche Theil an dem
ursprünglichen Ausstande am 29 - Nov . 1830 genommen
haben ; diese kommen nach Nertschinök , wo sie in den
Bergwerken arbeiten müssen. Die zwei!«, etwas weniger
kompromittirte Klasse wird zum Zobclfang in den nörd¬
lichen Provinzen verurtheilt . Die dritte Klasse endlich,
zu der viele höhere Offiziere gehören , wird zu TobolSk
und dessen Umgebung unter polizeiliche Aufsicht gestellt ,
ohne weitere Beichränkung . Was den Fürsten Radzivill
und einige andere angesehene Polen betrifft , so heißt eS ,
daß sie einige Jahre , bis die polnischen Angelegenheiten
geordnet sind , in Astrachan und den südlichen Provinzen
ihren Aufenthalt zu nehmen haben . — Uebrigens sind die
Güter aller Offiziere , welche von der Amnestie keinen
Gebrauch gemacht haben , von der provisorischen Regie¬
rung eingezogen . Ihre Kinder werden nach Riga in daS
dortige Kadeiteninstitut gebracht , von wo sie später alS
gemeine Soldaten m die Armee eintreten sollen .«

Polen .
Dle preuß . Staatsztg . bringt folgende Nachrichten

aus Warschau , den 17 . Jan . : Alles neigt sich hier im¬
mer mehr zum Frieden hin . Das Wittsche Korps soll ,
wie verlautet , nach Odessa , das Pahlensche nach Riga
abmarschiren , und die Garden gehen nach Petersburg zu¬
rück. Die Ordnung kehrt wieder , die Mannszncht ist
ausgezeichnet , keine Beschwerde wird vergebens ange¬
bracht , und selten findet sich eine Veranlassung zu einer
solchen. Der Feldmarschall sucht sich die Gemüther täg¬
lich mehr zu gewinnen . Er und mehrere russische Gene¬
rale lassen gemeinschaftlich Bouillon und Bouillontafeln
bereiten , und auf ihre Kosten 1500 Rationen davon un¬
ter die Armen ausspenden , und zwar 750 umsonst , und
750 gegen «ine geringfügige Zahlung , die kaum den hal¬
ben Werth der Tafel ausmacht.

H annover .
Hannover , den 16 Januar . Nach dem neuen

Staatskalender für das Königreich Hannover ist Sr . k.
H . dem Vicekönig Herzog von Cambridge , unter Bei¬
rath des Staats - und Kabinetsministeriums , die höch¬
ste Leitung aller Regierungsangelegenhelten des König¬
reichs übertragen . Nur in denjenigen Fallen , in wel¬
chen es auf wichtige allgemeine Landeseinrichtungen Ge¬
setze und Verordnungen , oder auf sonstige Verwaltungs¬
gegenstände von besonderer Erheblichkeit , oder aber auf
die Besetzung der bedeutendsten Stellen , in den verschie¬
denen Dienstzweigen ankommt , ist dazu die vorgängige
Genehmigung des Königs erforderlich , jedoch diese nur
dann , wenn ans dem damit verbundenen Verzüge keine
Nachtheile entstehen. Ist das Letztere zu befürchten , so

hat der Vicekönig , unter Beirath des Staats - und
Kabinetsministeriums , die Befugm

'
ß , auch in den wich¬

tigsten Angelegenheiten zu verfügen und zu entscheiden,
B a i e r n .

Der Korresp . v. u . f. Deutschland meldet unterem
24 . Januar : Eine Anzahl von mehr als 800 Polen ,
Offiziere und Soldaten , soll nach und nach in einzelnen
Kolonnen auch durch Baiern nach Frankreich gehen ,und die erste Kolonne von 75 Mann demnächst in Bai¬
reuth eintreffen . Dieselben werden , wie auch anderwärts
geschieht , von Garnison zu Garnison durch diesseitige
Offiziere auf der kürzesten Route durch das Land gelei¬
tet , und in demselben Auftrag « wird ungesäumt Hr . Vv .
Röser , welcher bekanntlich in Polen die Cholera beobach¬
tet hat , aus München an der Gränze eintreffen , um
dies« Kolonnen in ärztlicher Hinsicht zu begleiten . Wel¬
che Route hiebei eingeschlagen werden wird , ist noch
nicht bekannt .

Verschiedenes .
Im 1 . 183 l betrug die Einfuhr von Kaffee zu Ham¬

burg 43 , zu Antwerpen 14 '4 , zu Amsterdam 21 , zu
Rotterdam 26 , zu London 3l , zu Bremen 11 ^ Milk .
Pfund ; zusammen an diesen 6 Plätzen 147 Mill . Pfd . ;
6 '/. Mill . Pfund weniger als im Jahr 1830 . Vorrä -
thig waren am l . Jan . 1832 in Hamburg 16 '/ - , in Ant¬
werpen 6 '/ « , i» Amsterdams , in Rotterdam 10 , in
London 19 und in Bremen 3 *4 Mill . Pfund , zusammen
66 Mill . Pfund ; 9 *4 Mill . Pfund weniger als am 1 .
Jan . 1831 .

— In Frankreich ist kürzlich ein Broschüre über das
politische Benehmen des Generals Lafayeite , von 1789
— 1830 , herausgekommeri . Der Verfasser , der zur re,
publikaniscken Partei zu gehören scheint , sucht zu bewei,
sen , daß Niemand der Sache der Freiheit mehr geschadet
habe , als Derjenige , den man gegenwärtig den Veteran
der Freiheit nennt .

Für

Susanns Weisarher aus Sasbarh
wurde mir von Hrn . Oberrechnungsrath Ziegler der Be¬
trag einer Subscription im Museum zu Karlsruhe von

218 fl. 54 kr .
von Hrn . Professor Kärcher und der C . Fr .
Müllerschen Hofbuchhandlung in Karlsruhe
der Ertrag deS Gedichts » Susanna Relsa -
cher « von 37 - — -
und von Hrn . O . A. R . R . zu Marbach
am Neckar 4 - — -

zusammen 259 fl. 54 kr.
im Laufe dieses Monats zugesendet ; wofür ich im Na-
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men derselben ihren Wohllhalern hiermit den wärmsten
Dank erstatte .

Breisach , den 20 . Jan . 1832.
Schneller , Obervogt .

Staatspapie re «
Wien , den 20. Jan . 4prvz . MetalliqueS 75 °4 ;

Bankaktien 1120-
Paris , den 22. Jan . Lprvzent . 95 , 9060 ; 3proz .

65, 50 30.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25 . Jan . Barometer Lherm . Hygr . Wind .
M . 7 '/ , 28Z . 2 . 1 L. — 5 .5 « . 73 « . SW .
M . 1 ' /. 283 - 1 .0 L . — 0.4 « . 71 « > WindstilleN . 7 283 . 0 .4 L. s — 1 .9 G . 74 G . Windstille

Dichter Nebel und Duft — leicht überzogen — halbheiter .

Pspchrometrische Differenzen : 0.1 Tr . - 1 .1 Gr . - 0 .8 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Freitag , den 27 . Jan . : Laßt die Tobten ruhn , Lust¬
spiel in 3 Akten , von vr . Ernst Raupach . hier¬
auf . Erste Liebelei und erste Liebe , Lustspiel in 1
Akt , nach Scribe , von Th . Hell .

Sonntag , den 29 . Januar : Die Hochzeit des Figaro ,Oper in 2 Akten , nach dem Italienischen ; Musik
von Mozart . — Mlle . He ine fetter , Susanne ;
diese Rolle zum letzten Male .

Karlsruhe . sMnseum .k Die auf Freitag , den
17 . d . , angckündigte 8te Abeiidlinterhaltimg wird Sams¬
tag , den 28 . d - , statt finden ,

Karlsruhe , den La . Jan . 1652 .
Die Mufeumskommisstvn .

Bekanntmachung .
Der Vorstand des bisherigen Kunst - und Industrie -

Vereins , seht die verehrlichen Mitglieder desselben in
Kenntniß , daß Vormittags 11 Uhr des 29 . dieses Mo¬
nats in einer Generalversammlung der Entwurf künfti -
ger Statuten eines erneuerten Ku»stver.eins für das Groß¬
herzogthum Baden berathen werden soll .

Der Ort der Versammlung ist das in dem groß¬

herzoglichen Galeriegebäude für den Verein eingerichtet «Lokale , wohin bas erneuerte Interesse für die Sachedie größtmögliche Anzahl der verehrlichen Mitglieder füh¬ren möge.
Karlsruhe den 25 . Januar 1823 .

Einladung .
Zur Ausschußversämmlung der Neckarkreisabtheilungdes lalidwirthschaftlicheii Vereins auf

den 31 . dieses Monats ,
Morgens 9 Uhr , in der Wohnung des Verwalters besag«
ter Adtheilung , Hrn . Gartemnspektors Metzger auf dem
Schloß in Heidelberg werden die Mitglieder des Vereins
hierdurch eiiigeladen , mit der Bitte um pünktliches Ein¬
treffen auf die bestimmte Stunde zur Erledigung gehäufter
Berathungsgegenstände .

Wemheim , den 22 . Jan . 1852 .
Der Vorstand .

Literarische Anzeigen .
Bei G . Drau » in Karlsruhe ist erschienen , und inallen Buchhandlungen zu haben :

Materialien zu lateinischen Stilübungen fürdie mittleren Klassen der Gymnasien und
Lyzeen. In zwei Abtheilungen : 1 ) Zusamt
menhangende Aufgaben über Krebs Anleitung
zum Lareiuschreiben , von §. 97 — 292 .2) Vermischte Aufgaben für die Vorgerück¬teren . Mit beständiger Hinweisung auf Zumpts
lateinische Grammatik und mit Anmerkun¬
gen versehen von C . Fr . Süpfle , Profes¬
sor am Lyzeum zu Karlsruhe , gr . 8. br .1 fl. 12 kr.

Von großherzogl . hohem Ministerium des Innern ( evang .
Kirchcnscktion ) stnd unterm >4 - d . M . Nr . 446 sämmtli -
che evangel . Mittelschulen auf diese Schrift aufmerksam
gemacht worden , indem die Konferenz des Lpzeums dahier
ihr Ucthejl für die Brauchbarkeit derselben einstimmig aus¬
gesprochen , wonach sic verdiene , auch andern Schulen em¬
pfohlen zu werden .

Bei Einführung in Schulen wird der Verleger die
auswärtigen Buchhandlungen in Stand setzen , das Buchan die Schüler unter dem obigen Ladenpreis abgebe » zukönnen .

Vorläufige Ankündigung .

Prachtausgabe
der

Verfassnngsurknnde für das Großherzogthnm
Baden

auf 1 Blatt in Jnipmalfolio.
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Die Ausführung dieses für alle Badner so hochwichti¬
gen Gcgenllandes habe ich , in einer für Zimmerverzierung
passenden Form , unternommen . Nichts , was Kunst und
Eleganz vermag , soll gespart werden , das kostbare Ge¬
schenk unseres verewigten Großherzogs wür¬
dig darzustellen .

Mannheim , im Jan . 1832 .
Rudolph Schlicht ,

Steinbruck er.

Ankündigung .
Das K . R . K . Polnische Lotterieanleben von

42 ,000,800 fl.
dielet in seiner am 1 . März beginnenden drillen Prä «
mienziehung 5800 Gewinne von 300,000 , fl . 40,000,
2 a 25,000 , 3 ü 10,000, 5 ü 5000 , 8ä 3000 , 20 L2500,
60 » 1000 , zusammen 2,516,000 ss > P . C .

Promessen zu dieser höchst empfehlungswcrthen Der,
loosung sind nebst Plan ü 7- st. oder 4 Rlhlr . P . El.
das Stück , und bei Uebernahme von 5 Slück das 6ie
unentgeldlich zu haben im

Hauptburcau von I . N . Trier
^ rn Frankfurt a . M.

Karlsruhe . ( An ste ll u n g s g es u ch . ) Ein Kom¬
mis , dem es sehr um Erweiterung seiner Kenntnisse zu thun
ist , möchte gerne seine gegenwärtige Stelle mit einer andern
vertauschen .

Er fühlt sich der doppelten Buchführung , so wie der deut¬
schen Korrespondenz gewachsen , würde aber auch die Stelle eines
Reisenden , oder die eines Magaziniers übernehmen , Zeugiuffe ,
welche derselbe besitzt , schildern ihn nicht allein als brauchbar ,
sondern auch als treu und gesittet . Näheres hierüber auf fran -
kirte Briefe auf dem

Kommissionsbureau
von W . Koelle .

Karlsruhe . sZu besetzende Stelle . ) Die dirigi -
rende Abtheilung des

'
landwirthschafilrchen Vereins im Großher¬

zogthum Baden sucht einen junge » Mann , der befähigt ist , die
Sekretariats - , Registratur , und Kanzletgeschäfte nebst der Ver¬
waltung ( Kaffe , Bibliothek , Sammlungen rc .) zu besorgen .

Auf wissenschaftliche Bildung , zumal im Fache der Land¬
wirtschaft , und einen modernen Slpl wird vorzügliche Rück¬
sicht genommen .

Für das erste Jahr werden 5oo fl - , und 6ao fl . in der Fol¬
ge für den Fall zugesichert , daß der Angestellte den Erwartun¬
gen in jeder Beziehung entspricht .

Di - Bewerber werden ersucht , sich mit den Ausweisen über
Befähigung und Aufrührung an die dirigirende Abtheilung des
landwirtschaftlichen Vereins in Karlsruhe , in portofreien Brie¬
fen , zu wenden .

Karlsruhe . s .Kap Italien au szu leihen . ) Meh¬
rere Tausend Gulden sind gegen gesetzliche Pfandurkunden aus¬
zuleihen . Kapitalien unter rooo fl , werden davon zu 5 pCt . ,
über iooo fl . aber zu 4 1/2 pCt . verzinslich , abgegeben . Das
Nähere ist im Zejtungs -Komtoir zu erfragen .

Durlach . sSpezereiladen zu vermiethcn . ) Es
ist ein Spncrciladen sammt Wohnung in der Hauptstraße da¬
hier zu vermiekhen , der sogleich oder auf den rZ . April d . I .

bezogen werden kann . Der vortheilhaftcn Lage wegen könnte dar¬
in auch ein anderes Gewerbe mit Nutzen betrieben werden . Das
Nähere bei Kaufmann Daler ' S Wittwe dahier .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Feinste ausländische Spiel¬
karten , Marken und Markenkistchen , sournirten Dambrertlcr ,
Schach - , Domino - , Svlitaire - und andere neue Gesellschafts¬
spiele sind frisch angckommen bei

Wilhelm Döring , Sohn .

Bruchsal . (Gasthausversteigerung . ) Unterzeich¬
neter ist gesonnen , sich von seinen bisher geführten Geschäften
zurückzuziehen , daher läßt er sein aus dem Hauptmarktplatzc
nächst dem ober » Thor gelegenes Gasthaus zum Wolf

am 6 . Februar l . I . ,
um die gewöhnliche Abendstunde , in diesem seinem Gasthaus , öf¬
fentlich versteigern .

Das Haus nebst Hoftaithe mißt i Vrtl . 22 Ruthen , hat
Stallung für 6o Stück Vieh , nebst Schweinställen , Holzrcmis ,
Scheuer .

Unter dem dreistöckigen Hauptgebäude ist ein gewölbter Kel¬
ler mit 3 c, Fuder Faß in Eisen .

Außerdem sind bei dem Haus ein Balkenkeller mit , 2 Fuder
Faß in Eisen , mit zwei Gc ..4 lskellern .

Das Erdgeschoß des Hauptgebäudes enthält ein Wohnzimmer ,
eine Winhsstubc , Spciscsaal mit einem Nebenzimmer , Küche
nebst Speise - und Gcstndczimmel , sodann in den Hof zwei Zim¬
mer für Fremde zu beherbergen .

Der zweite Stock hat 7 heizbare Zimmer , einen Salon und
einen großen Saal , beide heubar , mit einem Nebenzimmer .

Der dritte Stock hat >0 Zimmer , wovon 6 heizbar sind .
Nach dem ganzen Flächenraum sind auch drei Speicher in

brauchbarem Stand , und einer darunter ist geplattet .
Sollten sich Liebhaber finden , die zu einem Privatvertrage

geneigt waren , so ist mir solches angenehm , ausserdem bleibt es
bei dein zur Versteigerung festgesetzten Tag .

Da ohnehin mehrere zur Wirtschaftsführung dienende Ge¬
genstände nicht angegeben sind , so werden die verehrlichen Lieb¬
haber eingeladen , Lokaleinsicht zu nehmen .

Bruchsal , den 2Z . Jan . >832 .
Ursini .

Karlsruhe . ( Buchen und eichen Scheiter - und
Wellenholzversteigerung . ) Bis Samstag , den 4 . Febr .
d . I - , werde » in dem herrschaftlichen Hohbergwald , Enlinger
Reviers ,

, 5 1 )2 Klafter buchen ,
341 ) 2 - eichen und

1225 Stück Wellen
öffentlich versteigert .

Die Liebhaber wollen sich gedachten Tag , früh g Uhr , im
Wirthshaus zum Hirsch ln Etzenroth einfinden , von wo aus
solche in den Wald geführt werden sollen .

Karlsruhe , den 24 . Jan , - SZa .
Großhcrzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzi ng .

Karlsruhe . ( Forlen , bucken und eichen Schei¬
ter - und W cl l en h 0 l zv e rst ei ge r u n g .) Dem genehmige
tcn Wirthschastsplane pro 18Z1/Z2 zufolge werden in dem herr¬
schaftlichen Rappcnbuschwalde , Langensieinbscher Reviers ,

Montag , den 6 . Febr . ,
2r5 1/2 Klafter sollen Scheiter

und
Dienstag , den 7 . Febr . , lbcnda ,

6000 Stück dergleichen Wellen ;
Mittwoch , de » 3 . Febr . , in dem Herrschaft !. Strohbuschwalde ,

hg Klafter buchen ,
so - eichen ,
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s5oo Stück dergleichen Wellen und
, 5 - eichene Klötze ;

Donnerstag , den 9 . Fcbr . , in dem herrschaftlichen Stei
'
nich -

walde ,
10,828 Stück buchene und

8076 - eichene Wellen
öffentlich in kleinen Parthien versteigert .

Die Liebhaber wollen sich die vorgedachten Tage , jedesmal
früh g Uhr , zu Langensteinbach im Wirthshaus zum grünen
Baum cinfinden , von wo aus solche in den Wald geführt wer¬
den sollen .

KarlSruhe/den 24 . Jan . 1832 .
GroßherzoglicheS Forstamt Ettlingen ,

v . Hvlzing .

Karlsruhe . ( Eichen Stammho lz » ersteigern ng .H
Freitag , den io . Febr . , früh g Uhr , werden in dem Hohbcrg -
wald der Gemeinde Etzenroth

33 Stück eichene Klötze ,
welche sich zu Holländer - , Bau - und Nutzholz eignen , öffent¬
lich versteigert .

Die Zusammenkunft ist gedachten Tag und Stunde im
Wirthshause zum Hirsch in Etzenroth , von wo aus man sich in
den Wald begeben wird .

Karlsruhe , den 24 . Jan . istZa .
GroßherzoglicheS Forstamt Ettlingen ,

v . Hvlzing .

Baden . ( Versteigerung des StephanienbabcS . j
Aus Ansuchen der Interessenten wird das zur Dcrlassenschast des
verstorbenen hiesigen Bürgeis und ZimmermeisterS Lorenz Barth
gehörige Stephanienbak , wie solches in den Karlsruher Zeitung
vom 20 . , 21 . und 24 . Dez . v . I . näher bezeichnet , und worauf
bereits 21,680 fl, allgeboten sind , am

Montag , den 6 . Fcbr . d . I - ,
Nachmittags um 2 Uhr , im Hause selbst zum zweiten und letz -

nmale versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Baden , den 2a . Jan . , 832 .

GroßherzoglicheS AmtSrevisorat .
Der Dienstverseher .

Rheinboldt .

Freiburg . ( Wei 11verstei .gerun g . j Die Erben des
verstorbenen Rechnungsraths Mayer dahier lassen folgenderein
gehaltene Oberländer Weine ( bester Markgräfler ) aus den 6 . Fe¬
bruar , in dem Keller unter dem Waisenhause , versteigern :

20 Saum 1784er >
>g - 1822er 1

9 - 1828er ! lauter Steinenstadter Gewächs .
19 - 1826er u . 28er 1
10 » 1829er /

Freiburg , den 23 . Jan . 1832 .

Offenburg . ( Holzversteigerung . ) Freitag und
Samstag , den 3 . und 4 . Februar , fcdcSmal früh g Uhr , wer¬
den in dem Herrschaft ! . Endinger Waid , Reviers EbertSweier ,

200 Klafter Birken , Erlen und Aspenholz ,
nebst

28 . 000 Stück Wellen ,
versteigert .

Die Liebhaber haben sich zur bestimmten Zeit in dem Wirths¬
hause zu Hohnhurst cinzufinden , von wo

"
man sie in den Wald

führen wird .
Jeder Steigerer hat einen sichern Bürgen zu stellen , und letz¬

terer muß sich über seine Annehmbarkeit durch ein vrtsgerichrli -
ches Zeugniß ausweisen .

Offenburg , den 23 . Jan . 1832 .
GroßherzoglicheS Forstamt .

v . Neveu .

Offenburg . ( H 0 lj v er st ei g eru n g. ) Montag , den
6 . Februar , früh 9 Uhr , werden in dem Appenweierer Hart -
wald , Reviers Durbach , und zwar in dem Distrikt am Schlvß -
berg und Steingrube ,

100 Klafter Mischelholz ,
8000 Wellen ,

44 Baueichen und
1000 Stück birkene Reife ,

gegen baare Zahlung versteigert , und die Liebhaber eingeladen ,
sich in dem Wald emzufinden .

Offenburg , den 23 . Jan . 1832 .
GroßherzoglicheS Forstamt .

v . Nevcu .

Offen bürg . ( H 0 l z v er st eig er u ng . ) Auf die am
16 . dieses in dem Rammersweierer Gemsindswald versteigerten

26 Bau - und Holländereichen
ist ein bedeutendes Nachgebot geschehen .

Dieses Holz wird demnach Mittwoch , den 1 . Februar , im
Ganzen einer nochmaligen Steigerung ausgesetzt , und die Lieb¬
haber eingeladen , sich an diesem Tage , früh 9 Uhr , in demBlu -
menwirthhause zu Rammersweier cinzufinden , wo sie das Wei¬
tere vernehmen werden .

Offenburg , den 23 . Jan . 1832 .
GroßherzoglicheS Forstamt .

v . Neveu .

Karlsruhe . ( Forlen Brennholzversteiger un g.
Mittwoch den 1 . Februar d . I . werden im Linkenhermcr Ge¬
meindswalde

143 Klakrer forlen Scheiterholz
öffentlich versteigert werden , wozu wir die Steigerungsliebhaber
mit dem Bemerken hiermit einladen , daß sie sich am gedachte »
Lag Morgens 9 Uhr an dem Hochstetter Kühbrunnen nächst dem
alten Postweg einsinden können .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1832 ,
Großherzogliches Forstamt .

- Fischer .

Karlsruhe . ( Forlen Brennholzversteigerung - f
Mittwoch den 1 . Februar d, I . werden aus dem Hochstetter Ge¬
meindswalde

200 Klafter 4schuhiges forlen Scheiterholz
öffentlich versteigert werden und es wollen sich die Liebhaber an
gedachtem Lag Morgens 9 Uhr bei dem Hochstetter Kühbrunnen
nächst dem alten Postweg einsinden .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1832 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Mosbach . ( S ch u l d e n l i q u i d at io n . s( Gegen Johan¬
nes Ander von Ncckarmühlbach haben wir heule den Gant -
prozeß erkannt , und Tagsahrt zur Richtigstellung der Schul¬
den auf

Mittwoch , den i 5 . Fcbr . ,
früh 6 Uhr , anberaumt .

Sammtliche Gläubiger werden aufgefordert , an dieser Tag¬
fahrt ihre Forderungen und VorrechtSan -prüchc , unter dem
RechtSnachtheile des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , da¬
hier anzumclden und zu begründen .

Mosbach , den 2 . Jan . istZa .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Dreyer .

Pforzheim . ( S ch ulden liq uiba 1 i 0 N.j Die Erben
des verstorbenen grvßhcrzogl . RcvierförstcrS von Laßberg zu
Jspringcn haben desicn Erbschaft nur unter der Vorsicht de -
ErbverzcichnisseS angerretcn , und werden daher alle diejenigen ,
welche an dessen Nachlaß eine Forderung zu machen habzn , auf -
gesordert , solche
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Montag , den 6 . Febr . b. I . ,
Vormittags ic > Uhr , auf dem Rathhause in Jspringen vor der
Lheilungskommission , unter Vorlage der Bewcisurkunden , an¬
zugeben , widrigenfalls sie sich die aus der Nichtanmeldung ent¬
springenden Nachth - lle jelbsi zuzuschreiben haben .

Pforzheim , den 18 . Jan . ittZa .
Großherzogliches Amtsrevisorar .

Denn ig .

Offenbueg . fSchuldenliquidation - l Stephan
Roser , Bürger uud Leineweber zu Schutterwald , will mir
seiner Ehefrau , Elisabeths , geb . Faißt von da , nach Nordameri¬
ka auswandern .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Montag , den 3 o . d . M . ,

früh 8 Uhr , auf hiesiger Oberamtskanzlei anmelden , ansonst
ohne Rücksicht hierauf den Auswanderern der Wegzug mir ih¬
rem Vermögen gestartet werden würde .

OffenbUtg , den 14 . Jan . rstZa .
Großherzogliches Obcramt .

Orff .

Offenburg . s Schuldenli quidation . j Gegen
Joseph Fizkamm von Ramerswcier ist Gant erkannt , und
Lagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität der Schulden und
den Vorzug , dann die Bestellung und Belohnung des Masse -
Verwalters auf

Donnerstag , den 23 , Februar 1832 ,
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo
olle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen geden¬
ken, bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allen -

fallsigen Vorzugsrechte selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumelden und zu begründe »

haben .
Offenburg, den 17 . Jan . 1832 .

GkvßherzogUches Oberamt .
Orff.

Offenburg . sSchuldeiiliquidation . sl Theodor
kipps Bürger u . Taglötmer von Schutterwald , will mit sei¬
ner Ehefrau und seine » Kindern nach Nordamerika auswandern .

Wer an denselben oder dessen Ehefrau Ansprüche zu machen

hat , soll solche
Montag , den i 3. Febr . ,

früh 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei anmelden , ansonst
ohne Rücksicht hierauf oen Auswanderern der Wegzug mit ihrem
Vermögen gestattet werden wird

Offcnburg , den 21 . Jan . >832 .
Großherzogliches Obcramt .

Orff .

Mosbach . fSchuldenliquidation . fi Gegen Kon -
rad Neuer von Binau haben wir die Gant erkannt , und Tag -

sahrt zur Schuldcnliquidatwn auf
Mittwoch , de » 8 . F >br . d . I . ,

früh 3 Uhr , auf diesseitiger Anuskanzlei anberaumt . Es wer¬
den deßhalb sämmtlichc Gläubiger der Konrad Neuer aufgcsor -
Lcrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , an jener
Tagfahrt , entweder selbst oder durch eine » gehörig Bevollmäch¬
tigten zu erscheinen , ihre Fordeiungen und etwaigen Dorzugs -
techtsansprüchc anzumelden und zu begrünten , wobei auch zu¬
gleich über die Wahl eines Masselurators und die Bestimmung
der Gebühre » desselben das Weitere soll festgesetzt werden .

Mosbachden 8 . J -m . - 832 . ,
Grcßherzoglichcs Bezirksamt ,

x Dreper .

Wies loch . sVo r lad u >1 g . j Franz G ehr ig von Eick »
tersheim , Jakob Karl H 0 l z e r von Baicrthal , und Johann
Sebastian Stathcr von Dielhcim , welche sämmtlich , und
zwar erster » mit Nr . >3 , der zweite mit Nr . 3 » und der drille
mit Nr . 5 > zur Konscripiion pro 1632 pflichtig , bei der gestern
dahier stattgesundenen Aushebung aber nicht erschienen sind , wer »
den aufgeforderr , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , und über ihr Ausbleiben zu verantworten , wi¬
drigenfalls gegen sie » ach dem Gesetze vom 3 . Okt . 2820 vorge -
fahrcn werden wird .

Wicsloch , den 11 . Jan . 1832 .
Großhcrzogliches Bezirksamt,

v . Vogel .
vllt . Ochl schläger .

Ettlingen . sBekanntmachung .j Die zur Erhebung des
Straßengeldes von der Albthalstraße bisher zu Marxzell bestandene
Legstätre ist auf den Gertrudenhof verlegt , wo von dem 1. Febr .
d . I . an das Straßengeld erhoben werden soll , was andurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Ettlingen , den , 8 . Jan . ' 832 -
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Offenbach . fA u sfo rd er u n g . fj Der hiesige Bürger
und Schuhmachermcister , Martin Lambrecht , hat sich am
21 . Sev . v . I . van hier unter dem Vorgehen , Anverwandte in
der Stadt Pforzheim , im Großhcrzogthum Baden , zu besuchen ,
entfernt , und zu seiner Legitimation kerne weitere Papiere , als
einen von der Unterzeichneten Behörde unterm ig . Sept . i 65 r
ausgeferiigten Heimaihschein mit sich genommen .

Da nun Lambrecht weder bis jetzr dahier zurückgekchrt ,
noch in Pforzheim angekommen ist , so wird derselbe nicht nur
selbst ausgesordert , von seinem dermaligen Aufenthaltsorte un¬
verzügliche Nachricht hierher gelangen zu lassen , sondern es wer .
den auch alle resp . obrigkeitliche Behörden , welche über dessen
Person nähere Auskunft zu ertheilen vermögen , mit Bezugnah¬
me aus die beigefügte Personalbeschreibung dienstergebenst ersucht ,
den Unterzeichneten baldmöglichst davon lNÄeNntniß zu setzen.

Offenbar !) , den 14 . Jan . 1832 .
Der großherzo ^l . Hess. Landrath des Bezirks Offenbach .

Strecker .
Personalbeschreibung des Martin Lambrecht .

Alter , 46 Jahre ;
Größe , mittlere ;
Haare , blond ;
Stirne , hohe ;
Augenbrauncn , blond ;
Augen , biaun ;
Nase , lang und spitz ;
Mund , groß ;
Bart , blond ;
Kinn , länglicht ;
Gesicht , desgleichen ; ^
Gesichtsfarbe , blaß ;
Besondere Zeichen : Ist auf dem Rücken ausgewachsen .

Berichtigung .
Die Wasserleitiingsobligationsnummer 1,7 ist unrichtig , sie .

muß 217 heißen .

Kerles« und Drucker : P . Wacklet .
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